
Kenntnis bringt und die Bestrafung der Schuldigen ver­
langt, so zeugt dies von einem entwickelten Bewußtsein. 
Bewußte und planmäßige Verbrechensbekämpfung be­
deutet nicht, die Initiative der Werktätigen zu lähmen 
und an ihre Stelle den Apparat der Straforgane zu 
setzen, sondern durch eine Konzentration auf die 
Schwerpunkte zu erreichen, daß die Werktätigen in 
steigendem Maße gerade solche Delikte anzeigen, die 
uns am meisten schaden.

Die Masseninitiative zur Überwindung der 
Kriminalität wecken!

Mit der stürmisch fortschreitenden sozialistischen Ent­
wicklung auf den Dörfern sind starke gesellschaftliche 
Kräfte herangewachsen, die es ermöglichen, daß die 
Werktätigen weitgehend selbständig gegen alle ver­
brecherischen Erscheinungen kämpfen. Durch die Besei­
tigung der ökonomischen und gesellschaftlichen Zer­
splitterung in den Dörfern, die umfassende Heraus­
bildung sozialistischer Produktionsverhältnisse und die 
dadurch bedingte weitestgehende Einengung der ein­
fachen Warenproduktion wird eine wesentliche Quelle 
verstopft, die die Tendenz der ständigen Reproduktion 
kapitalistischer Verhältnisse auf dem Land in sich barg 
und damit auch kapitalistische Ideologie erzeugte und 
nährte. Die Entstehung der einheitlichen Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern festigte die moralisch-politische 
Einheit des Volkes. Nachdem der Klassenantagonismus 
im Innern der DDR aufgehört hat, bestimmende Kraft 
der Entwicklung zu sein8, ist es möglich, die geballte 
Kraft der gesamten ^Gesellschaft zielstrebiger und ge­
schlossener in den Dienst der Durchsetzung der histori­
schen Gesetzmäßigkeiten zur Vollendung des sozialisti­
schen Aufbaus zu stellen und die Aufgabe der allmäh­
lichen Überwindung der Kriminalität zu lösen. Dieser 
Prozeß ermöglicht in zunehmendem Umfang ein größe­
res Maß an gesellschaftlicher Wirksamkeit bei den durch 
unseren Staat angewandten strafrechtlichen Maß­
nahmen. Insbesondere sind damit für die nicht mit Frei­
heitsentziehung verbundenen Strafmaßnahmen1 neue 
Möglichkeiten ihrer Wirksamkeit erwachsen. Ausdruck 
des Wachstums der gesellschaftlichen Kräfte zur Über­
windung der Kriminalität auf dem Land ist die Tat­
sache, daß sich auch dort neue staatliche und gesell­
schaftliche Organisationsformen zur einheitlichen Füh­
rung dieses Kampfes entwickeln.

Eine der wichtigsten dieser Formen sind die in zahl­
reichen Gemeinden und kleineren Städten entstandenen 
Ständigen Kommissionen für Sicherheit und Ordnung 
der Gemeindevertretungen. Bereits im Jahre 1959 bilde­
ten sich z. B. in einigen Gemeinden des Kreises Merse­
burg solche Kommissionen3 4. Der Bezirkstag in Halle 
verallgemeinerte ihre Erfahrungen und faßte am 17. No­
vember 1959 den Beschluß, die Bewegung zur Bildung 
dieser Kommissionen zu fördern5 *. Auch in anderen Be­
zirken der DDR wurden in zahlreichen Gemeinden 
solche ständigen Kommissionen gebildet.

Die Kommissionen haben vor allem die Aufgabe, die 
in den Gemeinden bereits bestehenden Einrichtungen, 
wie die Freiwillige Feuerwehr, die Organisation frei­
williger Luftschutzhelfer, Arbeits- und Brandschutz­
kommissionen in den volkseigenen Gütern und LPGs, 
Verkehrssicherheitsaktivs, Ordnungsgruppen der FDJ 
usw., zusammenzufassen und sie auf die Bekämpfung 
der zentralen und örtlichen Schwerpunkte der Krimi­
nalität zu orientieren. Sie sind also ein entscheidendes 
Kettenglied, um sowohl die gesamtstaatlichen als auch 
die örtlichen Aufgaben auf diesem Gebiet an die Werk­
tätigen heranzutragen und wirkliche Massenbewegungen

3 vgl. W. Ulbricht, Der Sieben!ahrplan des Friedens, des 
Wohlstands und des Glücks des Volkes, Berlin 1959, S. 136.

'S vgl. Riecke Benjamin, Einige Erfahrungen bei der Anwen­
dung der §§ 8 und 9 StEG, NJ 1959 S. 265.

5 vgl. Waack, Aus der Arbeit einer Gemeindekommission für
Sicherheit und Ordnung, NJ 1960 S. 195.

gegen bestimmte Kriminalitätserscheinungen, wie das 
Ansteigen der Brände auf dem Land oder die wachsende 
Zahl der Verkehrsunfälle, zu entwickeln. Sie können 
die Ursachen für Unfälle und Verluste beseitigen, indem 
sie z. B. die Verkehrssicherheit von Traktoren, Kom­
bines und Fuhrwerken überprüfen und entsprechende 
Maßnahmen einleiten.

Eine entscheidende Kraft zur Überwindung der 
Kriminalität, die erst im vollgenossenschaftlichen Dorf 
und Kreis möglich ist, ist die breite Entfaltung der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit in den sozialistischen 
Landwirtschaftsbetrieben. Auf dem 8. Plenum des ZK 
der SED erklärte Walter Ulbricht:

„Auch in der Landwirtschaft ist die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit der Schlüssel zur Lösung all der 
großen Aufgaben, die sich in jedem Dorf aus dem 
stürmischen Wachstum der sozialistischen Groß­
produktion ergeben.“5 .
Zu diesen Aufgaben gehört auch die Beseitigung aller 

Überreste des Alten, die sich in verbrecherischen Er­
scheinungen der verschiedensten Art ausdrücken. Ohne 
die sozialistischen Brigaden in den volkseigenen Gütern 
und LPGs ist es z. B. gar nicht möglich, eine Massen­
bewegung gegen die Brände auf dem Land zu entfalten. 
Diese sozialistischen Brigaden haben auch eine große 
Verantwortung für die richtige Pflege der Technik. Sie 
müssen den Kampf gegen die großen Verluste, die da­
durch entstehen, daß mit der Technik unsachgemäß um­
gegangen wird, aufnehmen. Sozialistische Viehzucht­
brigaden müssen sich z. B. darauf orientieren, durch 
sachgemäße Fütterung und Pflege des Viehs die erheb­
lichen Viehverluste zu beseitigen. Dadurch, daß die 
sozialistischen Brigaden und Gemeinschaften die inner­
genossenschaftliche Demokratie in den LPGs allseitig 
entwickeln, haben sie großen Anteil daran, daß die 
sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe richtig und ord­
nungsgemäß geleitet werden. Die Einbeziehung der Bri­
gaden und Gemeinschaften der sozialistischen Arbeit in 
den Kampf gegen die Kriminalität ist eine unbedingte 
Notwendigkeit, um eine maximale Steigerung der ■ 
Marktproduktion und die Herstellung der Wirtschaft­
lichkeit aller sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe er­
reichen zu können.

Mit der Schaffung einer einheitlichen ökonomischen 
und gesellschaftlichen Struktur in den Dörfern der DDR 
sind auch neue Möglichkeiten für die Organisierung der 
gesellschaftlichen Erziehung in den LPGs und Dörfern 
gegeben. Mit der voranschreitenden Entwicklung unse­
rer LPGs wird es notwendig, auch in der Landwirtschaft 
Organe der gesellschaftlichen Erziehung zu schaffen. 
Hierbei sollten die Erfahrungen der neu gebildeten 
Konfliktkommissionen in den volkseigenen Gütern aus­
gewertet und auf die LPGs übertragen werden. Die LPG 
Lassan im Kreis Wolgast faßte z. B. einen Beschluß über 
die Bildung einer Schieds- und Disziplinarkommission7.

Diese Organe der gesellschaftlichen Erziehung haben 
ähnliche Aufgaben wie die Konfliktkommissionen in den 
volkseigenen Betrieben. Sie müssen sich mit Verletzun­
gen der sozialistischen Arbeitsmoral und -disziplin, Ver­
stößen gegen die innergenossenschaftliche Demokratie, 
anderen Verletzungen der sozialistischen Moral und mit 
Straftaten von geringerer Schwere befassen. Wenn sie 
auch auf das engste mit den sozialistischen Brigaden 
verbunden sind und sich bei ihrer Tätigkeit auf diese 
stützen müssen, so sind sie doch spezielle Organe mit 
ganz besonderen Aufgaben. Ihnen obliegt es — ähnlich 
wie den staatlichen Straforganen —, bestimmte Erschei­
nungen der Kriminalität allseitig aufzudecken und durch

6 w. Ulbricht, Der Kampf der sozialistischen Staaten für 
einen Überfluß an landwirtschaftlichen Produkten und die Er­
höhung der Marktproduktion der LPG in der DDR, ND vom 
1. April 1960, S. 5.

7 Näheres hierzu bei Bohm Kudernatsch, Schindler, Welche 
Aufgaben • haben die Justizorgane im vollgenossenschaftlichen 
Kreis?, NJ I960 S. 331.
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